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Ephesus & Kupille

Altes Klo,
Katze froh

K atzenklo macht Katze
froh. Damit hat sich Hel-
ge Schneider reich ge-

sungen. Die singende Herren-
torte irrt allerdings in einem
Punkt: Die Aussage gilt nicht
für neue Katzenklos. So zumin-
dest die Erfahrung vons Soffie.
Die hat ihren beiden Stubenti-
gern nämlich zu Weihnachten
ein neues Klo geschenkt. Doch
die Vierbeiner haben wochen-
lang einen Bogen um die ele-
gante neue Hütte gemacht und
ihre Geschäfte alszus in der al-
ten Schüssel verrichtet. Dann
nehme ich euch das alte Klo
einfach weg, hat sich das Soffie
gedacht, und das neue Klo am
alten Ort platziert. Abends war
war das frische Streu noch kli-
nisch rein, nicht jedoch die Bü-
gelwäsche im Korb. Da hat es
weinend kapituliert.

Euer Ephesus

toverkehr und damit die Um-
weltbelastung zunehmen wer-
de. Kassel brauche einen at-
traktiven öffentlichen Nahver-
kehr. Der müsse zum Beispiel
durch weitere Linien nach
Waldau und zum Herkules
ausgebaut werden.

Für die Umweltorganisation
BUND erinnerte Barbara Leh-
mann an die nach wie vor
hohe Belastung der Kasseler
Luft durch Feinstaub und an-
dere Schadstoffe. Ein Angebot
der Grünen zum Gespräch im
Rathaus nach der Veranstal-
tung habe man angenommen.
Redebeiträge von Parteivertre-
tern seien aber nicht er-
wünscht gewesen. „Unser En-
gagement ist bewusst überpar-
teilich“, sagt sie. (tos)

rem um die Linien 12, 24 und
27, die auch von vielen Schü-
lern genutzt werden. Zu die-
sem Thema gibt es zwei Einga-
ben an die Stadtverordneten-
versammlung. Darüber soll
aber erst nach der Kommunal-
wahl entschieden werden.

Zu dem Bündnis für Nahver-
kehr gehören unter anderem
die Interessengemeinschaft
der Elternbeiräte, der Kreis-
verband der Lehrergewerk-
schaft GEW, die Umweltver-
bände BUND, VCD und Green-
peace unter dem Dach des
Umwelthauses, die Natur-
freunde Kassel, die Kessel-
schmiede und der Verein der
Taxi- und Minicarfahrer.

Sie alle befürchten, dass
durch die Netzreform der Au-

monstration mit etwa 400
Teilnehmern statt. Die hatte
vor dem Kulturbahnhof be-
gonnen und beim Zug Rich-
tung Innenstadt für einige
Aufmerksamkeit gesorgt. Eine
Woche vor der Kommunal-
wahl war das ein beabsichtig-
ter Effekt.

Mehrere Redner forderten
von der Politik, die geplante
Liniennetzreform der KVG zu
stoppen. Die wird seit Mona-
ten diskutiert und soll 2017
umgesetzt werden. Erklärtes
Ziel der KVG ist es, eine Milli-
on Euro jährlich einzusparen.
Kritiker bemängeln wesentli-
che Verschlechterungen zum
Beispiel durch die Streichung
von Buslinien und Haltestel-
len. Dabei geht es unter ande-

KASSEL. „Die Reform ist ein
Rückschritt“ und „Buslinien
erhalten“ war auf Transparen-
ten zu lesen. Das Kasseler Rat-
haus als Ort für ihre Kundge-
bung haben sich die Vertreter
von Elternbeiräten und Um-
weltorganisationen im Bünd-
nis Nahverkehr bewusst aus-
gesucht. Sie befürchten massi-
ve Einschnitte in das Angebot
des öffentlichen Nahverkehrs
in Kassel. Die Einsparungen
müssten zwar durch die Kasse-
ler Verkehrsgesellschaft (KVG)
umgesetzt werden, die poli-
tischen Vorgaben würden
aber im Kasseler Rathaus ge-
macht.

Auf der Rathaustreppe fand
deshalb auch am Samstag die
Abschlusskundgebung der De-

Nein zu KVG-Sparplänen
Bündnis Nahverkehr mit Kundgebung vor dem Rathaus – Kritik an Netzreform

Protestzug durch die Stadt: Etwa 400 Demonstranten sprachen sich gegen die geplante Netzreform der KVG aus. Sie zogen vom Kultur-
bahnhof zum Rathaus. Foto:  Schachtschneider

NIEDERZWEHREN. Der Stadt-
teil Niederzwehren bekommt
eine neue Streuobstwiese –
entlang der Reihenhaus-Sied-
lung Am Sandgraben, hinter
den Häusern. Das berichtete
Volker Lange vom Umwelt-
und Gartenamt der Stadt Kas-
sel in der Sitzung des Ortsbei-
rats. Es wird die zweite Streu-
obstwiese am Sandgraben sein
und die fünfte im Stadtteil.

Damit ist Niederzwehren
der Stadtteil in Kassel mit den
meisten Streuobstwiesen.
„Streuobstwiesen sind bei den
Bürgern beliebt“, resümiert
Lange. Zugleich gehöre das
neue Projekt zu den Aus-
gleichsmaßnahmen für das
Gewerbegebiet Langes Feld.

Rund 40 Obstbäume sollen
dort im Frühjahr gepflanzt
werden, hauptsächlich be-
währte alte Apfelsorten wie
Kaiser Wilhelm, Kassler Re-
nette, Ontario und der Vater-
apfel. Hinzu kommen ver-
schiedene Birnensorten wie
Alexander Lucas und Gute Lui-
se, verschiedene Kirschen-,
Pflaumen-, Birnenquitten und
Elsbeerensorten, ein Walnuss-
baum und Renekloden. Vor
der Pflanzung müsse das
Grundstück auf Bodenbelas-
tungen durch Kampfmittel ge-
prüft werden. (pke)

Obstwiese als
Ausgleich für
Gewerbegebiet

zu unterlassen, jedoch eine
Gegendarstellung abgelehnt.
Das bestätigte Sabine Wurst
auf Anfrage unserer Zeitung.
Weiter wolle sie dazu aber
nicht Stellung nehmen.

Hörmann hält dies für nicht
akzeptabel. Damit schade die
SPD der politischen Kultur
und versage den Bürgern ei-
nen ehrlichen Umgang mit
der Faktenlage. Die SPD ver-
breite Falschinformationen,
um sich der eigenen politi-
schen Verantwortung zu ent-
ziehen. (aha)

nen angenommen worden.
Auch wenn die Autoren-

schaft nicht erkennbar sei,
tauche Ortsvorsteher Sprafke
(SPD) als einer der verantwort-
lichen Redakteure dieser Ver-
öffentlichung auf, berichtet
Hörmann. Nach seinen Anga-
ben hat er die als Herausgebe-
rin verantwortliche Geschäfts-
führerin des SPD-Unterbezirks
Kassel Stadt, Sabine Wurst,
aufgefordert, die Sache rich-
tigzustellen. Sie habe zwar zu-
gesagt, künftig „eine solche
missverständliche Äußerung“

genden, kritisiert Jan Hör-
mann, CDU-Fraktionschef im
Ortsbeirat. Denn nach dem

Protokoll der
Ortsbeiratssit-
zung vom 11.
Februar 2013
hatten die Grü-
nen den An-
trag gestellt,
vor der nächs-
ten Wehlhei-
der Kirmes den

Stockplatz auf Kampfmittel
untersuchen zu lassen. Dieser
Antrag sei von allen Fraktio-

WEHLHEIDEN. Der Streit zwi-
schen SPD und CDU in Wehl-
heiden hält an. Empört zeigt
sich die CDU über die Behaup-
tung der Kasseler SPD, die
CDU sei für die „jetzige Situa-
tion“ am Stockplatz verant-
wortlich. So sei in einer SPD-
Wahlkampfzeitung zu lesen
gewesen: „Um einmal Legen-
den wegzuräumen: Am An-
fang stand ein Antrag der CDU
im Ortsbeirat, den Platz auf
mögliche Bomben aus dem
Weltkrieg zu untersuchen.“
Die SPD setze damit erst Le-

CDU empört über Falschinformation
Kritik an SPD-Veröffentlichung über Antrag zur Bombensuche auf dem Stockplatz

Jan
Hörmann

KASSEL. Mit gebrauchten Kin-
derfahrrädern und Rollern
möchten die Grünen Flücht-
lingskinder in Kassel unter-
stützen. Dies teilt Eva Koch,
radpolitische Sprecherin der
grünen Ratsfraktion, mit und
bittet gleichzeitig um Spen-
den aus der Bevölkerung.

Die Räder sollen in der Fahr-
radwerkstatt bei der Flücht-
lingsunterkunft Park Schön-
feld von Mitgliedern des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) Kassel und Be-
wohnern ehrenamtlich aufge-
arbeitet und anschließend
jungen Flüchtlingen zur Ver-
fügung gestellt werden.

Wer ein gebrauchtes Kin-
derrad hat und nicht mehr be-
nötigt, kann sich telefonisch
unter 05 61/1 88 11 oder per E-
Mail: partei@gruene-kassel.de
melden. Auch Fahrradhelme
werden angenommen. (clv)

Grüne sammeln
Kinderräder

KASSEL. Ein als Clown verklei-
deter Mann bewarf am Sonn-
tag während einer nicht öf-
fentlichen Versammlung der
AfD in einem Hotel in Bad Wil-
helmshöhe die beiden stell-
vertretenden Vorsitzenden
Beatrix von Storch und Al-
brecht Glaser mit Torten.

Gegen 12 Uhr wurde die Po-
lizei von dem Vorfall unter-
richtet. Nach Angaben von Po-
lizeisprecher Matthias Mänz
hatte der Tortenwerfer, ein
31-jähriger Mann aus Berlin,
den Versammlungsraum be-
treten und sang dort das Lied
„Happy Birthday“. Ein zweiter
Unbekannter filmte die Tor-
ten-Attacke und ergriff da-
nach die Flucht. Der als Clown
verkleidetete 31-Jährige wur-
de von den Versammlungsteil-
nehmern bis zum Eintreffen
der Polizei festgehalten.

Gegenüber der Polizei gab
der Festgenommene an, dass
ihn vor dem Eintreffen der Po-
lizei mehrere Personen ge-
schlagen und getreten hätten.
Diesbezüglich wurden Ermitt-
lungen wegen des Verdachts
der gefährlichen Körperverlet-
zung eingeleitet. Der Torten-
werfer muss sich wegen Belei-
digung verantworten.

Gegen 13.40 Uhr kam es
dann an gleicher Stelle zu ei-
nem zweiten Polizeieinsatz,
als eine Zeugin Personen auf
dem Dach des Hotels beobach-
tete, die flüchteten. Die Poli-
zei nahm zwei aus Kassel
stammende Männer im Alter
von 21 und 24 Jahren fest. (kil)

AfD-Politiker
mit Torten
beworfen

Video und Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/torte2902

Natürlich wohnen mit unseren DesignbödenNatürlich wohnen mit unseren Designböden

Rogowski Holzhandlung GmbH
Mündener Str. 9 · 34123 Kassel · Telefon 0561 524086
www.rogowski-holzhandlung.de

Preis ab
27,95 €/m2

• geruchsneutral• geruchsneutral
• fußwarm• fußwarm
• schallreduziert• schallreduziert
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